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sühaften  mit  dem  81a1ombewerb  eröffneti.  An  der  800  m

langen  81a1omstrecke  hatten  siüh  zahlreiche  Einheimische

und  Gäste  eingefunden,  um  den  mutigen  Burschen  naüh

gekonntem  Durahfahren  der  schwierigen  Tore  Beifall  zu

zollen.

In  der  Meisterklasse  K  l  gab es  für  den  deutschen

Meister,  Alfred  Baum,  der  bei  der  Weltmeisterschaft  einen

dritten  und  einen  fünften  Bang  erobern  konnte,  mit

19!),29  Punkten  einen  Sieg  vor  seinem  Landsmann  Ulrich

Peters,  dem  zweima.ligen  deutsehen  Meister,  sechsmaligen

deutschen  Jugendmeister  und  Eroberer  von  zwei  dritten

Plätzen  bei  der  Weltmeisterschaft.  Die  deutsche  Mann-

sföaft  stach  übrigens  ganz  besonders  hervor,  in  dieser

Klasse  gelang  es ibnen,  gleich  14  Läufer  unter  die  ersten

20 zu  bringen.  Wieder  zwei  erste  Plätze  für  die  Deutschen

gab  es bei  den  Junioren  im  K  1 mit  Kurt  Woppowa  und

Heinrieh  Ott.  Aufö  bei  den  Kanadiern  Ol  gingen  die

ersten  Pfütze  an die  deutschen  Paddler  (Wolfgang  Peters,

Bernd  Heinemann  und  Reinhold  Hauser).  Bei  den  Ka-

nadiern  0 2 konnten  die  polnischen  Teilnehmer  die

deutschen  Mannschaften  bezwingen.  Die  ersten  beiden

Plätze  gingen  an  8eruga-Fraüzak  und  Rychta-Lesniak,

den  dritten  Platz  belegten  Nüsing-Hitz  aus  der  BRD.

Die  17-jährige  deutsche  Jugendmeisterin,  Gisela  Grothaus,

siegte  bei  den  Damen  vor  Kunigunda  Godawska  und

Magda  Wunderlich.  Beim  Mannschaftslauf  K I  belegte

die  BBD  - Mannsehaft  BKV  I vor  ÖAV  Tulln  und  Polen

den  ersten  Platz.  Aus  dem  Mannschaftsbewerb  der  O l

ging  Polen  als 8ieger  hervor,  gefolgt  von  der  Mannschaft

81avia  Prag.

Am  8onntag  gelangte  der  Regatta-Einzellauf  zur  Aus-

tragung.  In  der  Meisterklasse  K  l siüherten  sich  Hpinriüh

Ott  und  Richard  Ott  (1860  München)  vor  Franz  Zeilner

(Forelle  8teyr)  die  ersten  P]ätze.  In  0 2 siegte  Gut  Jiri

von  81avia  Prag  vor  Helmut  Ramelow.

Der  ÖPV-  Referent  für  Wildwasserslalom,  Herr  Hietler,

und  der  Präsident  des TWV,  Herr  Didusch,  waren  bei

dem  Rennen  anwesend.  Mit  der  sportlichen  Leitung  und

Durühführung  war  Herr  Ing.  Walter  Boch  beauftragt,

der  dureh  seine  langjährige  Erfahrung  und  durch  seine

exakte  Planung  dazu  beitrug,  daß  die  Veranstaltung  rei-

bungslos  und  genau  abgewiükelt  wurde.  Nur  wer  es mit-

erlebt  hat,  weiß,  daß  bei  der  Plätzeermittlung  beim  Wild-

wasserslalom  mit  Aufzeiühnung  der  Laufzeit,  Einholung

der  Fehlerpunkte  und  Umrechnung  derselben  in  Zuschlag-

sekunden  ein  Prozeß  durcharbeitet  werden  muß,  der  prä-

zise  Einteilung  und  Planung  vorausgetzt.  Als  Obeftorrich-

ter  fungierte  der  vom  ö:PV entsandte  Herr  Kerbler.  Der

Vorstand  des  Organisationskomitees,  Dr.  Gohm,  dankte  bei

der  Preisverteilung  oben  erwähnten  Herren,  weiters

auch  den  Leuten  des  Landecker  8chik1ubs  für  die  exakte

Zeitnehmung,  den  Mfünnern  der  Feuerwehren  Bruggen  und

Perjen,  der  Gendarmerie,  die  freundlicherweise  immer  wie-

der  bereit  ist,  die  Regelung  des  Verkehrs  bei  solchen  Ver-

anstaltungen  zu  übernehmen  und  somit  für  Ordnung  sorgt,

den  Brüdern  Hupfauf  aus  Innsbruck,  die  den  Toraufbau

durehftihrten,  den  Damen  Irmi  Hupfauf  und  Irene  Wo-

ehele,  die  als  8chreibkräfte  die  umfangreiche  8chreib-

und  Reehenarbeit  erledigten,  nicht  zuletzt  ging  aber  aueh

der  Dank  an die  Musikkapelle  Perjen,  die  die  Veranstal-

tung  feierlioh  umrahmte.

Nae,h  den  Begrüßungsworten  und  den  Glückwünsühen

des  Bürgermeisters  des  8tadt  Landeck,  Anton  Braun,  nahm

Ing.  Walter  Boüh  die  Überreichung  der  Preise  vor.

Ergebnisse:  K  =  Kajak,  0 =  Kanadier

Slalom  (2!)  Tore)  : K 1 (Männer)  : l.  Alfred  Baum  (DKV-

. BRD),  2. Ulrich  Peters  (DKV),  3. Wojciech  Gawronsk

i (Polen).

i Junioren : l. Horst Woppowa (8chwaben Augsburg),
' 2. Heini  Ott  (1860  Münühen),  3. Gerhard  Fischer  (8G

8pitta1).  O l : 1. Wolfgang  Peters  (DKV),  2. Bernd  Hei-

nFermanaznank(D(PKoVlen),))3.2ReRinyhüohlidaK/Laeu8ldneark(D(KPoVle).nO))23: 1,u8eesrsu1ngag//
Hitz  (DKV).

Frauen:  l.  Gisela  Grothaus  (DKV),  2.  Kunigunda

Godawska  (Polen),  3. Magda  Wunderlich  (DKV).

Regatta  (Binzel)  Meisterklasse  K  I (7 km)  : l.  Heinrich

Ott  (1860  München),  2. B,ichard  ot,t  (1860),  3. Franzi

Zeilner  (Forelle  Steyr).

Junioren  : l.  Adolf  Reit.mair  (KO  Neuhaus).

Jugend  B:  l. Herbert  Frieß  (8KG  Hanau).

Klasse  Ä  : l. Peter  J'auster  (KVK).

Altersklasse  K  l  : Bert  8chneit  (E8V  Münehen),  C! l:

Jiri  Gut  (81avia  Prag),  2. Helmut  Ramelow  (TVN  Wien),

3 Franz 8zoeke (TVN Höflein). Ci 2: 1. Kieler/Kieler
(KC! Schladming). 0 2 (Jugend): l. Geuting/jkigner (KO
Lindau).

Damen  : K I : l. Gerda  Aumayr  (KCi  Braunau).

Obexinspektor  Franz  Huter - 65 Jahre
Der  Sekretär  der  Bezirkslandwirtschaftskammer  Lande&,

Oberinspektor  Franz  Huter,  vollendete  am  15. August  sein

65. Lebensjahr.  Franz  Huter  erblidtte  in Kreith  bei  Mutters  das

Lia'it der Welt, ver):iradite seine Jugendzeit dort und verblieb
bis zu seinem  19. Lebensjahr  am elterli*en  Hof.  Er besudite

dann  neben  Dienstleistungen  an zwei  landwirts*aftlidien  Be-

trieben die Landeslehranstalt  in Imst. 1930 wurde unser Jubilar
am Versu*sfeld  des  Pflanzenbauinspektorates  des Landeskul-

turfonds  angestellt.  Seit  1933  ist  Franz  Huter  Sekretär  der  Be-

zirkslandwirtsföaftskammer  Lande&.  Im Jahre 1946 wurde er
Obmann  der 1andwirtsd'iaftliföen  Genossens*aft  für  den Be-

zirk  Lande*,  in dieser  Funktion  steht  Huter  heute  no6.  Seit

1954  ist er auch  Vorsitzender  des Aufsidhtsrates  der  Landwirt-

sdiaftli*en  Hauptgenossensdiaft  Innsbruac.
Diese  kurze  Darstellung  und  die Darlegung  der Daten  zur

Person  vermögen  jedod'i  keinesfalls  auszudriidcen,  was  Ofür-

inspektor  Huter  fiir  die Bauern  des Bezirkes  Lande&  im  Ver-

lauf  seines arbeitsreid'ien  Lebens  geleistet  hat.  Sie werden  aud'i

seiner  Persönlid'ikeit,  die heute  nodi  im Kreise  von  jüngeren

dura'i scharfe  Gedankenfiihrung  glänzt,  niföt  gered'it.  Huter  hat

sidi  um  mehr  gekiimmert  als nur  um  seine  Verwaltungsaufga-

ben.  Er  hat  sifö  immer  na*  den  Grundsätzen  gerichtet  und  siai
bemüht,  aus der  Vergangenheit  Lehren  fiir  die Gegenwart  zu

ziehen;  als s*arfer  Beoba*ter  und  Kenner  der gegefünen  Si-

tuationen  wußte  er auch zielführende  Prognosen  für  die Zu-

kunft  abzuleiten.

Otierinspektor  Franz  Huter,  geaditeter  Bürger  in Lande*,

wird  deshalb  als profilierter  Mann  von  den Mitarbeitern  der

Landwirtsa'iaftskammern  und  den  Bauern  Tirols  gesd'iätzt.

Kameradschaff  QrahBnwÄv»-MlL

Als  einzige  Kameradsaiaft  des  Osterreiföisd'ien  Kamerad-

sd-iaftsbundes  im  Bezirk  Lande&  wurde  die  Kameradsdxaft

!xhönwies  zum  bevorstehenden  Kameradsdxaftstreffen  in

Wolfsberg  (Kärnten)  eingeladen.  Da  aber  sid'ier  viele  ehema-

lige  Teilnehmer  beider  Weltkriege  und  ehemalige  Bundesheer-

soldatendiese  Gelegenheit  einerTeilnahme  wahrnehmenmö&ten,

rei6en  wir  diese Einladung  an alle  Kameraden  im  Bezirk

Lande&  weiter.

Der  STV  Kameradsdxaftsbund  Wolfsberg  in  Kärnten

feiert  am  30. September  und  1. Oktober  1972  sein  80. Be-

standsjubiläum.  Um  nun  vielen  Kriegsteilnehmern  und

Soldaten  in  den  Kompanien  und  Musikkapellen  und  an-

deren  Traditionsvereinen  und  allen  niaitorganisierten  Ka-
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m,eraden.  des  Ersteri  und  Zweiten  Weltkrieges  des  Beiirkes

Landedc  die  Teilnahme  an diesem  einmaligeri  großen  Kamerad-

sd'iaftstreffen  z6 ermöglia'ien,  sind  hierzu  die Hauptleute  und

Obmänrier  der  Kompanien  und  Musikkapellen  gefüten,  alle

audi  außenstehende  Kameraden  mittels  Listen  zu erfassen  und

diese  dann  an obige  Adresse  weiterzuleiten,  den Betrag  der

Ffört  pro  Person  von  S 180,  -  einzukassieren  und  den  gesam-

melten  Betjag  an untenstehende  Adresse  zu iifürbringen  oder

mit  Meldung  (Telephon)  zur  Abhofüng  bereitzuhalten.  Zur

Teilnahme  könnqp,Kompanien  und  Musikkapellen  ges*lossen

in  Tradit  oder  aud'i  nur  Fahnenabordnungen  gemeldet  wer-

den.  Sollten  Veteranenuniformen  vorhanden  sein,  mit  diesen

bitte  zu  fahren.  Alle  Kameraden,  die  in  Zivil  mitfahren,  sollen

au*  die  Auszeifönungen  tragen.  Auch  Angehörige  der  Kame-

raden  und  Bekannte  können  zum  Fahrpreis  von  S 180,  -  an

der  Fahrt  teilnehmen.  'Dieser  Fahrpreis  gilt  autfö für  alle  Ka-

meraden  die keinem  Verein  angehören.  Der  Fahrpreis  ist,  des-

halb  stark  ermäßigt.

Bitte  die Meldungen  aller  Fahrtteilnehmer  rasdh innerhaTo

von  14 Tagen  ab heute  bis spätestens  25. August  1972  an Te-

lephon  (0 54 12)  28 81 0I  und  die  schriftlid'ie  Meldung  mit  der

Anzahl  der  Teilnehmer  an die  untenstehende  Adresse  einzusen-

den,  um  no*  die Meldung  zum  Fest durd'ifiihren  zu können.

Im  Verhinderungsfalle  Rü&erstattung  des halben  Preises.  Fiir

Unterkunft  und  Verpflegung  wird  gesorgt.  Es sind  zwei  Nädi-

tigungen.  Abfahrt  am Freitag,  den 29. September,  um  13 Uhr

am  Autobahnhof  in  Lande&.  Zusteigmöglidxkeit  in  Zams

(Post),  Sd'iönwies  (Dorfeinfahrt),  Mils  (Dorfeinfahrt).

Die  Hauptleute  und  Obmänner  werden  gebeten  im  Dienste

der  Kameraasd'iaft  die Vorbereitungen  zur  Meldung  fiir  diese

Fahrt  rasdx  durtbzufiihren  und  aud'r  in ilirem  Ort  die ehema-

ligen  Kriegsteilnehmer  dazu  einzuladen.  Diese  Fahrt  ist ver-

bunden  mit  der  bevorstehenden  geplanten  Gründung  eines  Be-

zirksverbandes  des Osterreiföisd'ien  Kameradsföaftsbundes  im

Bezirk  Landedc.  Es ist  möglid'i,  daß  wir  bei diesem  Kamerad-

sdxaftstreffen  mit  dem  Landesobmann  A. Haidl  aus Innsbrudc

zusammentreffen  werden.

Indem  ifö nodümals  als Beauftragter  des Kamerads6aftsbun-

des freundlidi  um  Teilriahme  an diesem  Treffen  und  um  die

prompte  Erledigung  dieser  Sammlung  aller  Kameraden  ersudxe,

verbleibe  i*  mit  bestem  Dank  und  kameradsd'iaftli*en  Gruß

Gustav  Blasdiegg

Sdi.-Obltd.  und  Sdiriftführer

der  Kameradsd'iaft  Sd'iönwies

Geisfliahe  Weihestunde

Kirchenkonzert  in der  Pfarrkirche  Perjen

Am  8onntag,  den  20. August,  konzertieren  nach  der

Abendmesse  in  der  Pfarrkirche  Perjen  Mitglföder  det

Wiener  Philharmoniker  und  der  8taatsoper  Wien,,  die  bei

uns  durch  öfteres  Auftreten  bereits  allseits  bekannt  sind,

in Gemeinschaft  mit  Cilli  Eiter,  (Sopran),  Prof.  Pichler

(Orgel)  und  dem  'Kirehenföor  Perjen.

Programm  :

Georg  Muffati  -  Orgelpräludium,  Toccata  XII

Miühael  Prätorius  - Lobet  den  Herren

Cihristian  Bach  - Adagio  für  Viola  und  Orgel

Felici  Giarfüni  - 8treichtrio  in  O-Dur

Johann  8ebastian  Bach  - Aus  der  Trauungskantate  -

Wer  nur  den  lieben  Gott  läßt  walten

W.A.  Mozart  - Divertimento  Nr.  I in  D-Dur

w.A.  Mozart  = 'Laudate  dominum

Franz  Sühubert  - 8treichttio  in  n-Dur

W.A.  Mozart  - Kirchensonate  Nr.  12

Johann  Sebastian  Baüh  - Orgelpräludium  u.  Fuge  O-Dur

Mitwirkende  : Oilli  Eiter  - 8opran  ' "

Prof.  Hans  Pichler  - Orgel

Mitglieder  'der  Wiener  Philha.rmoniker  und

der  8taatsoper  Wien

Kirchenchor  Perjen

Der  Landecker  Konzertfreund  sieht  dem  Konzert  mit

dieser  Besetzung  mit  Interesse  entgegen.

Von  links  : ons  Egger,  Fritz  Dolezal,  Herwig  Zelle

Arbeitsamt  Landeck

'VerMufer1ehrstelle  gesucht

Für  ein  Mädchen  im  2. Lehrjahr  wird  in  den  Orten

8t.  Anton,  Galtür,  Ischgl,  Nauders  oder  8erfaus  eine

Verkäuferlehrstelle  gesucht.  Unterkunft  und  Verpflegung

sollte  vorhanden  sein.  Die  Arbeit  könnte  am l.  Oktober

aufgenommen  werden.

Anfragen  sind  an die  Berufsberatung  des  Arbeitsamtes

Landeck, Tel. 0!)442/616 zu richten.

Bei  der  Stadtgenneinde  Iiemdeak  gelangt  miti

l. Jänner  1973  der  Pogten  eines  hauptberufüühen

WüldüUtSeöOFS
zur  Neubesetzung.  Das  Aufsiehtsgebiet  umfaßt  eine

Waldffüche  von  rd.  840  ha.  Die  Entlohnung  erfolgt

naoh  dem  Waldaufseher-Kollektivvertrag.

Voraussetzungen  für  diesen  Posten  sind  :

Österreiehische  Eitaatsbürgezschaft

Mindestalter  19  Jahre  (Präsenzdienst  muß  bereits

absolviert  sein)

gute  körperliche  Konstitution  (Hochgebirgstaugl.)

einwandfreier  Leumund

Nachweis  des  mit  Erfolg  absolvierten  Waldauf-

seher-Kurses  in  Rotholz.

Bewer§ungen.  sind  ordnungsgemäß  gestempelt  bis

l. 9. 1972  'beim  8tadtamt  Landeck  unter  Beischluß

des 8taatbürgerschaftsnaühweises,  der  8chu1-  bzw.

Kurszeugnisse  und  der  Zeugnisse  über  die  bisherige

Tätigkeit  sowie  eines  handgesföriebenen  Lebenslaufes

einzureiehen.

Der  Bürgermeister:  ton  Braun
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Donou-Poreours  Eröffnung

In  abseMarer  Zeit  wird  in Landedc  der 54. Donau-Parcours

eröffnet.  Der  Parcours  ist nach  Vorbild  und  Erkenntnis  der be-

reits  bestehenden  Fitness-StraJcen  errifötet  worden  und  bietet

für  Gäste  und eiriheimis*e  Bevölkerung  reiföhaltige  Möglia'i-

keit,  si*  durd'i  das W'andern  und  Turnen  gesund  zu erhalten.

Es ist vornehmli*  in unserer  Zeit  der S*rei  nadx  Fitness-Strek-

ken  und  Möglidhkeiten  zur  Körperertüchtigung  laut  geworden;

und  es bietet  wohl  kein  ausgekliigelteres  System  mehr  Gele-

genheit,  den  Körper  infolge  des Durföturnens  der Parcours-

Stre&e  in seiner  Gesamtheit  zu trainieren  und  zu bewegen.  Si-

d»erlidi  wird  der Donau-Parcours  wie in den anderen  Orten

aud'i  bei uns zahlreiföe  Freunde  finden.  Daß  man*erorts  die

Stredce  von  früh  morgens  bis  spät  afünds  von  begeisterten

Mensd'ien  fügangen  wird,  zeigt,  weMer  Beliejytheit  sidi  die

Pa7cours-An1agen  erfreuen.

In  fiinf  Wodien  Arbeitszeit  ist  von  den städtischen  Arbeitern

die Parcours-Stredce  angelegt  worden,  hiebei  war  es notwendig,

einen  ca.  IOOO Meter  langen  Fußweg  neu in das Gelände  zu

s*lagen.  Die Gesamtlföge  des Donau-Parcours  betr%t zwei
Kilometer,  der Weg  ist an allen  Stellen.  tiis zu l m breit  und

'erlaubt  somit  ein  gefahrloses  Dura'iwandern.  Der  Parcours

wurde'auf  Anregung  des Fremdenverkehrsverbandes  hin  in An-

griff  genommen.  Von  den Kosten  der Anlage  werden  ca. drei

Viertel  yon  dem Fremdenverkehrsverband  und  ca. ein Viertel

von  der  Stadtgemeinde  Lande&  übernommen.  Von  der  Donau-

Versid'ierungsgesellsd'iaft  werden  die Tafeln  und  Besd'ireibun-

gqn zu den einzelnen  Geräten  sowie  Hinweise  zur sinnvollen'

und optimalen  Benützung  der Turnanlagen  angebradit.  Die

Großzügigheit de* Agrargemeinscbaft Zams. hat es den Initia-
toren  ermöglid'it,  die Anlage  des Parcours  in dem reizvollen

Wald  unterhalb  der Trams  zu planen  und  zu errid'iten.  Derzeit

4. jirlberger  Schützenfest

Das  heurige  Treffen  zahlreicher  8ühütizenkameraden  und

Musikkapellen  aus  vielen  Orten  Tirols  und  Vorarlbergs,

von  der  8t.  Antonez  8chützenkompanie  naüh  altem  Brauch

ausgeriohtet,  wurde  durch  seine  folkloristische  Vielfalt,

versühönt  noch'  von  herrlicbem  8ommerwetter,  zum  mar-

kanten  Höhepunkt  des vergangenen  Wochenendes.  Waren

sehon  die Einmärsche  am Freitag  und  8amstag  dureh  die

Musikkapellen  Lochau  b. Bregenz  und 8t. Anton  und

8t.  Jakob  dureh  das von  Festesfreude  erfüllte  Dorf  zum

Zelt  in  der  Au  eindrucksvoller  Auftakt,  so begeisterte  am

8onntagmorgen  das  Aufziehen  der  Festkapelle  8ö1den,  der

schneidigen  Ehrenkompanie  Pettneu  und  der  vielen  8chüt-

zenformationen  die  dicht  die  8traße  säumenden  Gäste  und

Einheimischen.  Als  alte  :Freunde  hatten  sieh  auch  wieder

8ühützenbrüder  aus dem  Bezirk  Untermosel-Mittelrhein

eingefunden.  An  der von  Präses  8chon  am  Festplatz  ge-

haltenen  Feldmesse  beteiligten  sich  Tausende.  Die  Söldener

hatten  die  Musik  beim  Gottesdienst  übernommen  und

sorgten  anschließend  'für  einen  unterhaltsamen  Frühschop-

pen.

Der  große  Festizug,  der daffin  am  frühen  Naohmittag

vor  dem  Gemeindehauff  '#or  Bieg.  Komm:  Mjr.  8teinwender

(i. Vertr.  Landeskomm.  Hofrat  Zöbisch),  dem  Ehrenkomm.

Mjr. Klocker,  den Majoren M4rk,  Imst  und Senn, Grins,
defilierte  bot ein  unve7rgeß1iches,  eühtes  Bild  von  Tiroler
8ehützentradition.  Die  Fahnen  wehten,  in  bunt  weühseln-

den  Farben  und  Trachten  zogen  die markanten  Vertreter

der  8ehützen  aus  den  Tälern  vorbei,  aus  Imsterberg,  Karres,

Kaus,  8i1z,  Zams,  Grins,  Hlirsüh,  8ehnanü,  Kössen  und

Holzgau.  Ebenfans  aus deni  Leehtal  war  die 8ühützen-

werden  die letzten  Handgriffe  Än aer  'Parcours-Anlage  durch-

gefiihrt.

Die  Eröffnung  dei  Änlage  findet  am 27. August  statt.  Neben

deff Bestimmung  für  Spürtbegeisterte  bietet  die  im  ffid'iönen

Wald  angelegte  Fitqess-Stre&e  eine wunderbare  Wandermög-

li*keit.  '

DONAU  - PAR«:OUR$

BAuHpF

PLA

GESuNDHElTSANLAGE  IN  LANDECK

kompanie  8teeg  gekommen,  aus  Untermosel-Mittelrhein

eine  starke  Abordnung  in  hellgrünen  Uniformeffi.  Eine

Reitiergruppe  aus Pettneu  hatte  den  langen  Zug  eröffnet,

der viel  photographiert  in der Erinnerung  so manühes

Gasteg  bleiben  wird.  Am  Nachmittag  spielten  die  Kapellen

8ö1den,  8t.  Anton  und  St.  Jakob  abweühselnd  im  gedrängt

vollen  Festzelt,  das sch,on  an den  vorangegangenen  Aben-

den  fröhliüh  gestimmte  Menschen  sah,  denen  die  Kapellen

,,Wildspitzbuam"  und  ,,Pepg  Ammer"  aus Münühen  fleißig
zum  Tanz  aufgespielt  hatten.

Anläßlich  dieses  8chützenfestes  wurde  vom  Bund  der

Tiroler'  8c1iützen  der  Pettneuer  Obmann  Richard  Zangerle

mit  der  Bronzenen  Verfüenstmedaille  ausgezeiühnet.  Der

Bundesgeschäftsführer-  Edmund  Jechel  von  Untermosel-

Mittelrhein  überreichte  das Goldene  Ehrenzeichen  seines

Verbandes  an Alt-Hauptmann  Emil  Mussak,  '8t.  Anton,

das 8i1berne  Ehrenzeichen  an  Leutnant  Ludwig  8chweiger

und  die Zugsführer  Roberti  Matt  und  Hannes  Kleinhans.

Die  40  Mann  starke  St.  toner  Kompanie  unter-ihrem

Hauptmann  Helmut  8piss  hatte  in  eüht  kameradsahaft-

liüfüm  Geisti  die Vorbereitungsarbeiten  für   das  traditio-

nelle  Heimatfest  auf  sich genommen.  Das  Fest  stand

unter  dem,Ehrenschutz  von  Bürgermeister  Karl  Tschol.

Muiuilluiuivil  fü  Iiadis

'Ein  seltenes,  aber  umso  schöneres  Ereignis  durften  die

hundert  Musikbegeisterten  am  Samstag  in La,dis  erleben.

Herr  Ernst  Grösühel  =  ein international  bekannter  und

anerkannter  Pianist  spielte  auf  seinem  Hammerklavier
Kompositionen  von  W.  k.  Mozart.

Konzertsaal  war  die hell  erleuehtete  Pfarrkirche  von
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Ladis.  Ergriffen  lausehten  die 7uhörer  -  durühwegs  8om-
mergäste  -  den Klängen  des Hammerklaviers,  das  der

Künstler  meisterbaft  zu spielen  vermag.

Noch  zur  Person  des Künstlers  : Herr  Grösc}iel  -  ein

Nürnberger  -  ist  Musiker  mit  Leib  und  8ee1e. Mit  sei-

nem  .Originalinstrument  reist  er  durch  alle  Länder  der

Erde,  Musikliebhaber  und  -kenner  zollen  ihm  die  verdiente

erkennung.

Daß  Herr  Gröschel  mit  seiner  FamiIie  seit  über  zehn

Jahren  8ommergast  in Ladis  ist,  möge  nicht,unerwähnt

bleiben.

Zum  8ch1u13 : vielen  Dank  für  den einmaligen  Kunst-

genuß,  aber  auch  für  die  großzügige  Widmung  des &in-

ertrages..  RP

Vom  Pxadleü  »mvavnfönnföv  ivx Innsbxuck

,,Der  schurkisehe  Kuno  von  Draühenfels"  ein ,,ersehröck-

lich  blutiges"  Pradler  Ritterstü:'k  von  Vulmar  Lovisoni

verkünden  bunte  Plakate  von  den  Anschlagtafeln.  Und

noeh  immer,  trotzdem  das 8tück  weit  über  400  mal  auf-

geführt  wurde,  ist  es das  Zugstück  Nummero  eins  des

Pradler  Bauerntheaters  im  Gasthof  Bierstindl.  Fremde  und

Einheimisühe  gleichermaßen  delektieren  sich  an den  graus-

lichen  8churkentaten  des  - dem  weiblichen  Gesühlecht

nicht  abholden  - Baubritters.  '['osender  Beifall  braust

jedesmal  auf,  wenn  die 8churkentaten  durch  das  über-

dimensionale  Henkerbeil,,gerochen"  werden.  Auf  Auslands-

tourneen  im  Rheinland,  in der  Schweiz  und  nicht  zuletzt

in  den  österreichischen  Bundesländern  feierten  die  Pradler

mit  diesem  Stück  wahre  Triumphe  und  bewiesen  damit,

daß  ein gesunder,  sauberer  Volkshumor  auch  heute,  in

unserer  supermodernen  Zeit,  noch  immer  unverwüstlich  ist.

Natuxfreunde  - fütsgxuppe  Landeck-Zams

@andertmg

Am  Sonntag,  dem  20.  August  1972,  wird  folgende

Wanderung  durchgeführt  : Thialsessellift  '- Bergstation  -

Flatalm  - Tobadill  - Perfuehsberg  - Landeck.  Treffpunkt  :

Thialsessellift  Talstation,  .Abfahrt:  9.00  Uhr.

Schönwieser  Ausfiugsfahxten

Am  Samstag,  den  5. August

1972,  unternalim  der  Rentner-  und Pensionisterföund  von

Sföönwies  mit  seinen  Mitgliedern  eine erste Ausflugsfahrt  nach

Maria  Stein,  Kufstein,  und rund  um das  Kaisergebirge.  Alle

54 Teilnehmer  waren  von  dieser  ersten  Ausfahrt  des Vereins

begeistert,  die musikalisch  mit  Volksweisen  umrahmt  und  von

hefüi*em  Sommerwetter  begiinstigt,  zur  vollen  Zufriedenheit

aller  Teilriehmer  verlieE.  Besonderen  Eindru&  maffite  der hi-

storisföe  Wallfahrtsort  Maria  Stein  auf alle Wallfahrer.  Zu

Mittag  wurde  in  Kufstein  Rast  gemadit  und  über  Kössen,

St. Johann, Wörgl, Innsbrud«  und über das Mieminger  Plateau
ging  es wieder  heimwärts.

Die  'zweite  Ausfahrt'  unternahm  am Sonntag,  den 6. August

1972,  die. Sd'iiitzenkompanie  Sd'iönwies  naa'i  Sfölanders  zum

Vinschgauer  Sföiitzenfest.  Es war  ein einmaliges  Sd'iützentreffen

des Bundes  der Tiroler  Schützenkompanien  Südtirols  aus allen

Teilen  des Landes,  wofüi  autfö Kompanien  aus Nordtirol  und

Osttirol  teilnahmen.  ., ' G. Blas*egg

Stadtgemeinde  Iiandeck

Für  füe  Großreinigung  ab  14.  August,  1972  in  der

Hauptschule  Landeck  werden  noch  Putzerinnen  eingestellt  !

Vorzustenen  bei  8ühu1wart  Eugen  8cher1,  Hauptschule.

nbaagaaklaiuvv  vi»

('vvnRalJiüiiysC  old  King"  )E"ernsehsessel  in  den

EuJllJÄJl&  [6%p1hHnqpovn  Hrtns  Reiter,  Innsbruck.
Beachten  Sie  bitte  den  Prospekt  in  der  heutigen  Ausgabe.

4  Fremdenverkehrsverband Landeck, Zams und
Umgebutig 4t

Veranstaltungskalender
.Dienstag,  22. August  u. Donnerstag,  24. August:

Vereinshaussaal : Tiroler Abend  , :@
Beginn: 20.30 Uhr , 4

Freitag,25.August:  41
Pavillon  - Konzert

Beginn:  20.00  Uhr

Täglieh  Tanz

Hotel  8onne,

Hotel  8chrofenstein,

Gasthof  Nußbaum  - (außer Montag)

Gasthof  Arlberg

I)onnerstag  : Bayrischer  Abend

8amstag  : Tanz bei Zithermusik

Doxis  und  i"reddy  Senn  Silbe:rmedaillengewinner
bei den ostmr.  Jugendschwi:mmeisterschaften

Bei den kürzlich  im 8trandbad  in Krems  ausgetrage-

nen österr. Kinder-,  Schüler- und Jugendmeisterschaften

errang die fünfköpfige  Vertretung  des TWV  Landeck  sehr

sühöne Erfolge.  Allen  voran  diesmal  die Geschwister  Doris

und Freddy Senn, die jeweils nbet' die 200 m  Rücken-

distanz  einen ausgszeichneten  zweiten  Platz  belegen  konn-

tsn.  Freddy  erzielte  mit  der hervorragenden  Zeit  von  2:33,3

neuen Tiroler  Jugendrekord  und unterbot  ssine  eigene

Bestleistung  um 4,2 Sekunden. Die 13-jährige  Doris  ver-

zichtete  auf einen 8tart  in der Schülerklasse  und  trat  in

der Jugendklasse  an, wo sie mit der phantastisahen  Zeit

von 2 : 5'7,4 einen zweiten Rang erkämpfte.  Ihre  persön-

liche Bestleistung  unterbot  sie dabei gleich  um  8 Sekunden.

Beide erzielten  über lOOm Rücken jeweils  einen  guten

vierten  Platz.  Dabei erzielte Doris mit  l :23.3  wiederum

persönliche  Bestzeit.  Hätten  Freddy  nicht  seine  Nerven

einen 8treich  gespielt, er wäre auch aus diesem  Rennen

als Zweiter  hervorgegangen.

Nun  zu den weiteren  Stiartern  des TWV  Landeck.  Hubert
Frizzi  errang über lOOm Brust  einen  siebten  und  über

200 m Brust  einen fünften  Plat'z. Seine über  200 m  er-

zielte Zeit von 2 : Ö7,4 bedeutet  neuen  Tiroler  Jugend-

rekord. Einen achten und siebten Bang erschwamm  sich

Astrid Walser über 400 m und 800 m Kraul.  Sehr  gut

unterwegs  war sie über 800m,  wobei sie mit i1:ö8,0

'neuen Tiroler  Rekord  erzielte und füe alte  Bestleistung

um nicht weniger als 14 8eknnden unterbot..  8echster

über 200m und 8iebter  über lOOm Rücken  mit neuen

persönfühen  Bestleistungen  wurde  Marco  Waber.  In seinem

Jahrgang  (19!)9) hätte er jeweils einen  zweiten  Platz  be-

legt.

Diese guten Pla.ciergngen sind nicht, hoüh  genug  einzu-

sehätzen,  insbesonderswenn  man  bedenkt,  daß füeLandecker

ausschließlich  gegen Vereine  arjzutreten  hatten,  deneff ein

Hallenbad zur Verf%ung  steht. Die  Schwimmer  des
TWV  Landeck  müssen sich bis Anfang  Ma.i ffiit  2 Trainings-

ktu'sen und yöühentlich  einmaligem  2'raining  im  Hallen-

bad Galtür,  dessen Badeverwaltung  den Aktiven  immer

sehr wohlwollend  gegenübersteht,  begnügen. Die  anderen

Vereine dagegen, könffpn bereits im  Winter  pro  Woche

mindestens 8 mal trainieren.  Daß  diese Tatsache  des
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winterliohen  Auswärtstrainings  nieht  nur  sportliah,  BondByB

aueh  finanziell  dem  Verein  zum Naühteil'gereicht,  is't

wohl  nicht  schwer  einzusehen;  Für  eine  weitere  Aufsvärts-

entwicklung  des Landeüker  8chwimmsports  wäre  also  ein

Hallenbad  eine  unerläßliche  Notwendigkeit.  Da  wegen  der

bereits  viel  zu  klein  gewordenen  Liegefläe,hen  und  der

nicht  gerade  hygienischen  Verhältnissen  (Durcbschreite-

becken  etc.)  der  Ruf  nafö.  einem  neuen  80nimmbad

laut  wird,  sollte  man  in  füeser  Beziehung  gleich  großzügig

'und  an die Zukunft  denkend  planen,  wie  das  in  Telfs

gesühehen  ist.  Dort  entstand  vor  kurzem  ein  großes  Frei-

bad  mit  Nichtschwimmerbecken  und  !)O m-Bahn  und  eine

M  m-Halle.

TWV  Iiandeck  mit  24 ,,Goldenen"  im  Tiroler

Jugendschwimmsport  an der  Spitze
ßei  den  füesjährigen  Tiroler  Jugend-,  8chü1er-  und

:JBdByzeistersahaften  der  8ahwimmer,  die  vor  kurzem

im  Innsbrucker  Trivolibad  zur  Austragung  gelangten,  errang

die Vertretung  des TWV  Landeck  nicht  weniger  als  24

Go1dmedatllen.  Dies  ist wiederum  ein großartiger  Erfo]g
für  den  Landecker  8chwimmsporti,  umso  mehr,  wenn  man

bedenkt,  daß %arin  Walser  bsi diesen Iltelkämpfen  nicht
.anwesend  war.  Auch,Marco  Walser  mußte  wegen  Krank-

heit  auf  alle  8tarts  bis auf  einen  (lOOm  :Rücken>  ver-

Als  wahrer  Titelhamster  erwies  sifö  Freddy  Senn,  der

es allein  auf  ein  I)rittel  aller  vom  TWV  Landeck  er-

rungenen  Goldmedaillen,  nämlich  8, braehte.  Er  war  damit

der  erfolgreichste  Teilnehmer  dieser  Meisterschaften.  Freddy

siegte  in  folgenden  Bewerben  : lOOm,  400m  u. 800m  Kraul,

200m  Lagen,  IOOm  Riicken,  IOOm  Delphin  (1:14,2

'Tiroler  Jugendrekord),  4 x lOOm  Lagenstaffel  u. 4 x lOOm

Kraulstaffel.

8ehr  erfreulich  waren  die 3 Einzeltitel  der  talentierten

12-jährigen  Romana  Stürz,  welche  die lOOm  und  200m

Kraul  sowie  die  lOOm  Delphin  ganz  über]egen  gewann.

Ebenfalls  3 Titel  erschwamm  sich  Astrid  Wa1ser.  Sie

.siegte  über  IOOm  und  400m  Kraul  und  in  der  4 x ]OOm

Krgulstaffel.  Ebenfalls  in  dieser  8taffe1  über  IOfün  Rücken

war  Doris  Senn  erfolgreich.  Hubert  Frizzi  blieb  mit  der

4 x  lOOm  Kraul-  und  der  4 x lOOm  Lagenstaffel  sieg-

reich.  Außerdem  sqhlug  er noch  3 Mal  als  Zweiter  an,

Ganz  über1egene8iege  feierten  Marco  Walser  (lOOm  Rüaken)

und  Robert  Scheuch,  der die  400m  Kraul  gewann.  Etwas
knapper  war  die  Entsföeidung  über  lOOm  Brust  Knaben  A.

Hier  schlug  Hubert  Tiefenbrunn  seine  Gegner  erst  auf  den

letzten  Me'U,rn.  Sein  9-jähriger.Bruder  Peter  Tiefenbrunn

hatte  über 50m Brust  gegen  die Zehn;jährigen  4nzutreten,
dennoüh  war  ihm  keiner  gewaahsen  und  er brachte  damit

seine  erste  ..Goldene"  mit  naeh  Hause.

Je einen  8taffe1sieg  feierten  Elfi  Kirscbner  und  Hannes

SenÖ,  der  durch  einen  Trainingsrückstand  in  diesem  Jahr
etwas  ins  Hintertreffen  geraten  war.

Mit  diesen  Titelkämpfen  wurde  die  diesjährige  Meister-

.schaftssaison  für  den  TWV  Landeck  erfolgreich  beendet,

In  der Folge  stehen  noch  Vereinswettkämpfe  u. Meetings

auf  dem  Programm,,bei  denen  sifö  nach  den bisher  ge-

zeigten  ausgezeichneten  Leistungen.  weitere  Firfolge  ein-

istellen  könnten.

Vorolympisahes  Schwimmtrainxng

in  St. Anton  a. A.

Nach  den guten  Erfahrungen,  die  1968  einige  öster-

reichische  Olympiaschwimmer  vor  Mexico  mit  ihrem  zwei-

wöchigeü  Training  in Eit. Anton  machten,  erinnerte  man

4ich auch heuer der guten Bedingungen, die dieser Ort

mit  seinem  Waldbad  in  2400  Metern  Höhe  -vor  dem  gror3en

Einsatz  stehenden  Olympioniken  bieten  kann.  a

E3eit siniger  Zeit  betreut  Peter  Putzgruber,  Vereitistrainer

vom  Schwimmverein  Kapfenberg  und  seit zwei  Jahren  im

internationalen  Trainingabetrieb,  zwei  hoffnungsvolle

österreichische  8chwimmer  Tag  für  Tag  systematisüh  in

diesem  alpinen  Bad,  das sowohl  durch  die  Dimension  des

Beckens  als auüh  durch  'die Wassertemperatur,  nicht  zu-

letzt,  aber  durch  landschaftliche  Lage  und  Höhea  allen

Erwartungen  entspricht.  

Die  große  AufgabeheißtfürPutzgruber,  denOlympionike'n

Helmut  PODOLAN  für  München  in Topform  zu bringen.

Ebenfalls  aus  Kapfenberg  kommend,  besteht  die'  be-

rechtigte  Hoffnung,  daß Podo]an  im  Einsa.tz  unter  den

fünf  Ringen  seine  bisherigen  besten  Zeiten  erreiüht  oder

unterbietet.  Jedenfalls  hat  er echte  Ohancen  für  die  Teil-

nahme  am Zwischenlauf,  was  ihn  unter  die  16  besten

8chwimmer  der Welt  bringen  kann.  Podolan  bestreitet

bei der Olympiade  lOO Meter-  und  S!OO Meter-Rücken-

schwimmen.

Am  Training  nimmt  auch  Franz  Gjukez,  der  Österreiföi-

sche Meister  1972  im Delphinschwimmen,  teil,  der  das

Limit  für  die  Olympiateilnahme  nur  knapp  verfehlte.  Auf

Grund  seiner  bisherigen  Leistungen  bleibt  er eine  große

Hoffnung  für  Österreichs  8ehwimmsport.

Die  kleine  Mannschaft  holt  sich  auüh  durfö  Bergfahrten

körperliche  Fitness  und  schafft  siüh durch  Bewegung  in

größeren  Höhen  eine  entsprechende  physische  Reserve.

Der  Trainingsapparat  ,,Exen-Genie",  mit  dem  jede  be-

liebige  Sühwimmbewegung  mit  beweglichem  Druck  geübt

werden  kann,  ist  auf  diesen  Touren  sMndiger  Begleiter.

Die  8chwimmer  empfinden  auch  diesmal  die  8port-

freundlichkeit  8t. Antons  als  angenehme  Beigabe  ihrer

olympischen  Vorarbeit  für  München.

Schwexunfföle  nehmen  rapid  zu

Halhjabresbilartz  1972:  Bereits  um 100  Tote  mebr  als im

Vorjabr

KfV  sagt dazu: Es wird  immer  scbneller gefabren -
Tecbniscbe  Entrnicklung  überrurtdet  den Menscben

Mit  einer  dramatisdien  Aussendung  informierte  das Kurato-

rium  fiir  Verkehrssicherheit  (KfV)  Osterreia'is  ZeitungsredakL

tionen  iiber  die Unfallbilanz  des ersten Halbjahres  1972,  die

eben  aus den  Zählbfütern  des Osterreidiisdien  Statistisd"ien

Zentralamtes  errechnet  wurde.

0 Die  hervorsted"iendste  Tatsad'ie:  Die  Zahl  der Mens*en,  die

bei Straßenverkehrsunffüen  getötet  wurden,  ist  gegenüber  1971

um 100,  gegeniifür  1970  um  239  gestiegen.  Insgesamt  sind

her bereits  1091 Tote  zu beklagen,  im Vorjahr  waren  es 991.

Der nunmehr sföon drei Jahre 'anhaltende Trend, daß die
Zahl  der Unffüe  mit  Personensföaden  zurii&geht  und'  ebenso

die Zahl  der Verletzten  sinkt,  ist auh  im  ersten  Halbjahr  1972

' zu beobaaxten:  1971 wurden  32.690  Personen  verletzt,  heuer
32.340,

Die  stärkste  Steigerungsrate  der Verkehrstoten  bra*te  mit

43 der April  1972,  eine' germinderung  gegenütier  1971  trat  im

Februar  (um 3 I,ote)  und  i;  Mai  (um  9) auf. Den  absoluten'

und traurigsten Rekord brachte die letzte Juniwoffie, wäh-
rend  der 68 Menschen  auf  den Straßen  stprben.

Wenn aud-i füese Entwfötlung  i<  nur ganz wenigen Aus-
nahmen  weltweit  zu beobaföten-ist,  muß  das sprunghafte  An-

steigen  der Zahl  der tödlifö  Verletzten  nad'i  Aüsicht  des KfV

als ein Alarmzeid'ien  gewertet  werden.

Beim  Veröuch,  die Gründe  für  die bedriidcend  hohe  Toten-

zahl aufzukfüen,  neigt man in t%r Olzeltgaöse 'in Wien zu der
Auffassung,daß  die dur*sd'inifüich  gefahrenen'Gesaiwindig-

keiten  stfödig  zunehmen.  Einer  teilweisen  Steigertffig  öon  zirka

IO'PS und 10 km/h Spitze pro Jahr bei zahl'reid'ien der ange-
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botenen  Automobile  stehe, so.das  KfV,  ein unverändertes  Fahr-

verhalten  der Kraftfahrer  gegenüber;

@ Die  Verkehrspsyhologen  neigen  sogar  zur  Auffassung,  daß

zwar  die  technisdie  Entwifüung  der Kraftfahrzeuge  keines-

wegs einen  Plafond  errei*t  hat,  hingegen  aber wahrsdieinli*

der Mens*  sifö mohl  seiner  kraftfahrerisa'ien  Leistungsgrenze

nähert.  Diese  Meinung  wird  no*  gestiitzt  durd'i  Erkenntnisse

der  Verkehrsteföniker,  die  andeuten,  daß von  70 km/h  auf-

wärts  die Masse  der Kraftfahrer.ihr  Fahrverhalten  nia'it  mehr

ändert,  also keine  sinnvolle  Anpassung  an höhere  Ges*win-

digköiten  stattfimlet.

Audi  die Verbesserung  des Straßennetzes  ielte  ni*t  S*ritt

mit  dieser  oben  zitierten  Entwi*lung.  Sdiließlid'i  wirke  si*  das

immer häu%ere Umsteigen von relativ sd'iwa*en Wagen auf
immer  stärkere  und zum Teil  übermotorisierte  Fahrzeuge  in

der  &hwere  der  Unfallfolgen  aus.

Das  KfV  ist sföließlidi  audi  der Ansiffit,  daß eine Reihe  von

Maßnahmen,  die behördlidierseits  bereits  ins Auge  gefaßt  sind

bzw.  die seitens  deö KfV  initiiert  wurden  und  der behördlichen

Unterstützung  bediirfen,  mit  größtmöglicher  Besdileunigung

einer  Verwirklidiung  zuzuführen  sind, um der katastrophalen

Situation  Herr  zu werden.

Dem  KfV  ersföeinen  folgende  Maßnahmen  vordringlidi:

@ Obligatorisdie  Einführung  der Sid'ierheitsgurte,  um die Un-

fallfolgen  zu rnildern;

0 Einfiihrung  sinnvoller  lokaler  und  temp'orärer  Geschwindig-

keitstiesdiränkungen  in  Abhängigkeit  vom  Gefahrengrad  be-

stimmter  Stredcen;

0  ' Verbesserung  der Schulung  und  Perfektion  der Kraftfahrer.

Volksmarschstreake  -  idealer  Wandezweg

Daß  der Weg,  der als Volksmarsdistredce  ausgesuaxt  wurde,

si*  reföt  großer  Beliebtheit  erfreut,  sieht  j.eaer, der sich wieder

einmal  auf die  Wanderung  begibt  und den  Spuren  der 900

,,Volksmarsa'iler"  folgt.  Der  Anstieg  von  Perjen  zur  Sd'irofen-

iteiner  Ruine  ist zwar  etwas  steil und  wird  daher  von  vielen

gernieden,  dafiir  werden  aber  die Teilstre*en  entlang  der Was-

serrinne  von  Stanz  nach  Grins  in dem sd'iattenspendenden  Lär-

aienwald  und das  Stii*  Pians  -  Haarland  gerne  durd'iwan-

dert.  Der  Weg im gesamten,  der ja saion  früher  bestand,  ist

erst  jetzt  durai  die Aktion  der'Feuerwehr  von  Perjen  für  Ein-

heimisdie  und  Gäste  ersdilossen  worden  und  bietet  ein ideales

Halbtageswanderungsziel  für  die  Einwohner  des Landed«er

Raumes.

Daß  den Leuten  und Wanderern,  die gerne in der Gegend

umherstreifen  aufö  etwas  an der Sauberkeit  der Natur  liegt,

kann  man  im  speziellen  Fall  erfreuli*erweise  daraus  erkennen,

daß kaum  At+fälle  emlang  des ganzen  Volksmarsd'iweges  auf-

gefunden  werden.  Insfüsondere  gilt  hier  den Veranstaltern  An-

erkennung,  die sämtlid'ie  Verunreinjgung  gerade  in der Umge-

bung  der  Labestationen  füseitigt  haben  und  somit  zum  Vorbild

fiir  die Wanderer  wurden.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkir'che  Landeck
8 onntag,  20.  s., 20.  Eionntagim  Jahreskreis  - 6.30  Uhr

hl. M. f. Maria Gabl ; 9.00 Uhr h%. Amt f. Alois  Fili  ;
ll  Uhr  hl. M. f. Richard  Jarosch;  19.30  Uhr  Abendm.

f. Robeit  Zange41.
Qontag,  21. s., Gedächtnis  des Hl,  Papstes  Pius  X.

zu :Rom j1914  - 7 Uhr  hl. M. f. Roman  Tilg.

Diönstag,  '22. s., rest  Maria  Königin  - 7 Uhr  hl.  M.
f. Leopöld  Meyer.

Qittwoch,  23. s., Gedächtnis der  HÖ. :Rosa von  Li>a
'(  1617  - 19.30  Uhr  Abendm.  f. Alojs  Thaler.

D  on  ner  sta  g, 24.  8,,Fest  d.Hl.  ApostelsBartholomäus  *

7 Uhr hl. M. f. Her@a'üü  Witting.
Freitag,  2ö. s., Ge4äehtnis dps Hl. Ludwig, König

von Frankreifö  'i 15%0 - 19.30 Uhr Abendmesse  für  Dr.
Wilhelm  Kaubek.

8amstag,  26, s., Maria  am  8amstag  - 17.00  Uhr

Rosenkranz  u.- Beichte;  19.30  Uhr  Vorabendm.  f. Josef
Tiefenbrunn.

8onntag,  27. aai 2l.8onntagimJa.hreskreig  - 6.30Uhr
hl. M. f. Pfarrer  Ohristian  Falkner;  9 Uhr  l. Jahrtags-

amt  für  Budolf  Limmer  ; II  Uhr  hl. M. f. die  Pfarrge-

meinde;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Olga  Hochstöger.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaükirche  Perjen

Sonptag,  20. August:  8.30 Uhr  Messe fiir  Seraphin  und  Klara

Hiitter,  9.30 Uhr  Messe für  Anna  Sabotka,  10.30  Uhr  Messe

fiir  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe  für  Karl  Wegleiter.

Montag, 21. August: 7.15 Uhr Jahresmesse fün Karolina
Hann,  8.00 Uhr  Messe fiir  Arthur  Pindur.

Dienstag, 22. August: 7.15 Uhr Jahresmes4e für Albert
Kirsföner,  8.00 Uhr  Messe  fiir  Alexander  Albl.  '

Mittrnod»,  23. August:  7.15 Uhr  Messe fiir  Familie  Stark,

8.00 Uhr  Messe für  Aloisia  Zangerl  geb. Partoll,  19.30  Uhr

Messe fiir Judith und Maria Walser.
Donnerstag, 24. August: 7.15 Uhr Messe fiir Josef Weifl-

kopf,  8.00 Uhr  Messe für  Franz  Dolzer  und  Kinder.

Freitag,  25. August:  7.15 Uhy  Messe für  Eridi  Traxl,  8.00

Uhr Messe für Johanna Prantner.
Samstag,  26. August:  7.15 Uhr  Messe fiir  Verstorbene  der

Familie  Danner,  8.00 Uhr  Messe fiir  Aramela  Schweisgut,  19.30

Uhr  Sonntagvorabendmesse  für  die Lebenden  und Verstorbe-

nen der Familie Juen.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarxkixche  B:ruggen

Sonntag, 20. August, 20. Sonntag  im Jabresbreis:  9.00 Uhr
Bet-Sing4esse  für  die Pfarrgemeinde,  ,19.30 Uhr  Messe für

Johann.Stark.
Montag,  21. August,  HI.  Papst  Pius  X.:  6.45 Uhr  Messe

na*  Meinung  Nagele.

Diertstag, 22. Augus3 Fest Maria Körzigin: 19.30 Uhr Ju-
gendmesse  Eiir Johann  Schmiederer.

Mittwocb,  23. Augus3  bl. Rosa von  Lirna:.  6.45 Uhr  Messe
für  Eltern  und  Zieheltern  Kössler.  a

Donnerstag, 24. August,  bl. Apo1tel  Bartbolom;ius:  6.45 Uhr

Messe fiir Rosina Nig@.'
Freitag,  25. August,  bl. König  Ludrnig:  6.45 Uhr  Messe fiir

Margaretha  Stark-Krismer.

Samstag,  26. August:  6.45 Uhr  Messe für  Ernst  Rudig  und

Hermine  ßger,  19.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  für  Got €-
fried  Zangeple.

Evangelischer  Gottesdienst
Im August jeden 8onntag um 10.30 Uhr.

Ärztl. Dlenst: 20. 8. 1972 (Nur bei wirklich*r  Drlngllchkal0
von 8amstag  7 Uhr  fx  tfüJ Montag  7 Uhr  fföh.

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeak,  Tel,  :143
St.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiohhorn,  8t.Antion  394, Tel.  05446-51ö1
Pfunds-Naudersi  8prenge1arzti  Dr. Aloig Penz, Nauden
Prutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr. Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtür-lschgl  : Dr. W. Köük

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

20. 8. Dr. Josef'  Greiter,  Ried  i. o., Tel. 33 16

Stadtapotheke  nur in drlngendsten  Fällen
Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Rüf  210/42
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  S!l. s., 14 - 16 Uhr

Tounus  1500  XL/  Baujahr  1971

15  000  km,  neuwertig  zu verkaufen.

Telefon  05442-9212
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WerinseriertWirdnititvergessen!

Manschetten  mit  rider  ohne  Eirsatzstoff  in faoh-

männischer  Aixsfübrung.

nahmestelle  Han!!  So!tl!ner  b. Fa.  Kapferer

Landeek.  Malserstraße  70

VW  X20(1 Baujahr €'»iATM;(l!5000km)

Teohnigch  und  optisah  I  a, viele  Extras

VB  8 19000.-  - Tel.  0!)473-279
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. Dünksügung

läßliüh  des plötzlichen  Ablebens  meines

lieben  Gatten,  Vaters,  8ohnes,  Bruders,  Onkels

und  8chwagers,  Herrn  '

HelmUITfOitnig
 sind  uns  so viele  Beweise  aufriühtiger  hteil-

nahme  zugekommen,  daß  wir  bititen  auf  diesem

Wege  unseren  herzliahen  Dank  entgegenzu-

nehmen.

 Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Pfarrer

I d'eunggaArrbdeeitrskBoell'erg'eebn8,le'd'uenmg aBeertryieabsr"aot,aundear
: Direktionsleibung  der  Illwerke,  den Hauspar.

teien  und  dey  Leichenbestattung  Dellemann.

Für  die  zahlreiche  Beteiligung  an der  Be-

erdigung  und  für  die  Kranz-  und  Blumen-

spenden  ebenfalls  ein  herzliühes,,Vergeltsgott".

Die  Trauerfamilien

TmIlnig und Oriesenüuer j
--i

IMIIUfflPI Il-

(gelernt  oder  auch  zum  jfölernen).  Gute  Bezahlung,

angenehmes  Betriebsklima,  Ganzjahresstellung,

gesucht.  Kommen  8ie in die  Fischerstraße  7 oder

rufen  Sie  9773  an.

teppieh-boden-

center

Verläßliühe

Serviererin
mit Inkasso,

Jahresposten,  ab sofort  gesucht.

Gasthof Nußbaum
Landeck-Perjen  - Tel.  0!)442-362

6. WElTE, BluSEN- uND KINDERKlEIDERFABRIK, 6713 luDES€:H - VORARlBERO
Telefon  05550-297

Wir  beabsichtigen  in Landeck  einen  Zweigbetrieb  unserer

H  I H  % e la « a b  r  ü k  ö  € @ 0  ö
zu errichten.

Für  diesen  Betrieb  suchen  wir  folgende  Mitarbeiter:

gelernle Schneiderinnen - NtHierinnen - Nöhetinnen ium An-
lernen - Ntföerinnen fUr Hülbfögsbeschöfiigung

Außerdem  eine  qualifizierte  Meisterin  oder  Meister  für  die
Leitung  dieses  Zweigbetriebes.  Wir  bieten  Ihnen:  Höchst-
löhne.  Anmeldungen  nehmen  entgegen  :

ArbeiIsümf laindeck und Güslhof löwen, föndeck, Innsjr. 7



Geme  in  de  b  latit

TOYOTA
Ein  Beweis  mehr:

im Bezirk  Landeck  laut  amtl.  Zulassungsstatistik  für  das

1. Halbjahr  1972 an 2. Stelle

Wir  danken  allen  Käufern  für  das entgegengebrachte
Vertrauen.

TOYOTA-Autohaus  HARRER  LanÖeck
Telefon  463

Die jungen Tiger von Hongkong
Eine  harta  erbaungslose  8tory  um  Millionärgsöhne  und
MMnhpnhpi.nd1sr.  Mit  Robert  Wooda,  Veronoque  'Vendell,

Werner  Poohath  u. a.

ßamstag,  19.  August  19.45  uhr  Jv.

Der Pfarrer  von St. Pauli
Der  Höhepti  der  erfolgreiohen  Serie  mit  Ourd  Jürgeng.
Er  kennti  alle  Geheimnigse  der  Großstadtmäühte.  Mit  Heinz
Reinke.  Barbara  Lass  u. a.

Sonntag,  20. Auguat  19.45  utu  Jv.

DU SIiföSl um 6 in TelUün
Eine  internatiionale  Raugchgiftse.hmugglerbande,  die einen
Kon1currenzring  im  Vorderen  Orient  breühen  will.  Mit  George
Arfüsson,  Sieghardt  Bupp  u. a.

Mitlwoch,  23. August  19.4!i  uhr  Jv.

Die  Liphpq)kMiw'ifü
Zwei  Psyühologen  behande]n  in einem  als Klinik  ausge-
gebenen  Bordell  die  angebliahen  sexuellen  Hemmungen  reiüher
Frauen.  Mit  Jackie  Miller  u. a.

Donnerstag,  24. August  19.45  uhr   Jv.

Vorverkaufi  Jeweils  eföe  halbe  Stunde  vor  Beginn
der  Vorstellung

Wl:a :E:!lO-flNff
in Kürze  unsere  neue

Wir  suchen  daher

Angestellte
für  Büro  - Annahme  - Lager

PKW  - LKW

MERCEDES  - BENZ, Innstraße  30 a

Tölefon  376
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Jugendzimmer,  Bauernstuben
Hochschränke  ab 50 cm,in  jeder  Breite,  2-türig  ab S 1.390.  -  und ländliche  Fremdenzimmer
Fremdenzimmerin  verschiedenen  Ausführungen  ab S 2.890.-  Spitzein  Qualität,  Geschmack  u. Preis

Tel.  05412/2712

Filialen:  6020 Innsbruck  - Höttingergasse  12 - Tel. 05222-20941
5020 Salzburg  - Schumacherstraße  13 - Tel.  06222-24490

beste Bezahlung,  geregelte  Freizeit,

für  sofort  gesucht.

HOiOl SCöW(HIeFAdlef,lHdeCk

Verläßlicher,  tüühtiger

C-Fahrer
wird  aufgenommen.

Gute Bezahlung

Dauerstellung

Molkerei  Zams

Leihwagendienst
Volkswagen  - Porsche  - Audi  - N8U

NtiuesteModelle-Günstxge  Mietpreise

Auskunft  bei : Fa. Falch,  Zams  und St. jlnton,

Fa. Mayr, l'ließ,  Landesreisebüro  Ischgl  und
Landeck.

Eln  Sehilter Transporter
gebrauüht,  22 P8, günstig  ZlI  verkaufen.

Landmasühinen-Handel  )F'ranz  Rietzler,  6!)31 Ried

NAHERIN
für unseren  Weißnähereibetrieb  gesuüht. Modernste
Maschinen,  Akkordentlohnung,  5-Tage-Woche.  8ie
werden  eingearbeitet.  Kommen  8ie in der Fischer-
straße 7 vorbei  oder rufen  8ie 9773 an.

'/gegen, .'letqip6.h.«««4fn.>h.ung

«@eNk«« /Pfl, tt«.i't

Gümgen-BmüCke
(HOLZ),  einschließlich  Abtragung,  im Ausmaß

von 60 x lO.!)  m

TünkWüFi
Wim eingeStOllt

Jahresstellung  -  Umsatzprovision

AFlöefg-Silvretta Auioreisen ESSO STATIOH NETIER
TEIJ:FON  376 oder 9482 INN8'I'RAS8E TEIEFON  376


